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Kindergarten Lugano                                                                     
Zum neuen Schuljahr wurde auch die Anmeldung der Kinder für den 

Kindergarten im September gestartet. Zur Zeit sind 45 Kinder angemeldet und 

in zwei Gruppen (Schmetterlinge und Vögel) unterteilt. Die Kinder kommen 

gerne zum Kindergarten und fühlen sich wohl. Neben Spielen, Malen, Singen 

und Lernen bekommen sie täglich ein leichtes Frühstück (Mich mit Reis, 

Käsepizza aus der Dorfbäckerei oder Obst). Das soll als Erholung für die Kinder, 

die viele Trauma und Grausamkeiten des Krieges mit ihren Eltern zusammen 

miterlebt haben, dienen. 

   

Dank einer Spende (gestrickte Handschuhe) bekam jedes Kind ein Handschuh-

paar. Mit großer Dankbarkeit nahmen die Kinder diese Geschenke entgegen. 

Ein herzliches Dankeschön an die Spender! 

Schule Wüstenkind                                                             
Zum neuen Schuljahr sind in den 1. bis 9. Klassen insgesamt 250 Kinder ange-

meldet. Diese Zahl kann noch wachsen. Dank einer Spende anlässlich eines  



  

Geburtstages aus dem Unterstützer-Kreis wurden für alle Kinder Sportschuhe 

angeschafft und für die Kinder der 3. bis 5. Klasse Pullopver gekauft. Alle Kinder 

der 1. und 2. Klasse bekamen Kleidung, die in der Nähwerkstatt des Dorfes her-

gestellt wurde. In der 3. KW im Oktober erhalten die Kinder ihren vollständigen 

Bedarf an Schulbüchern. Die Nähwerkstatt des Dorfes hat außerdem für alle 

Kinder geeignete Schultaschen fabriziert. Für die Erst- und Zweitklässler gab es 

auch Handschuhe.  

   

Zur Bekämpfung der Corona-Pandemie wurde das Personal der Schule und des 

Kindergartens zweimal geimpft. 

Um das Thema „Frieden“ in der Schule zu behandeln, wurde ein Malwett-

bewerb durchgeführt. Für die Schüler der Klassen 3 bis 7 erfolgte zunächst eine 

große Diskussion über „Frieden“. Dabei ging es darum, was die Kinder sich 

vorstellen bzw. was sie darüber denken und ob sie eine Botschaft außerhalb 

Syriens an die Welt richten wollen.  

  



Alle Kinder waren aufgerufen, ihre Gedanken und Vorstellungen in einem Bild 

darzustellen. Nach einer Woche kam ein hervorragendes Ergebnis zustande. In 

den buntgemalten Bildern sieht man, dass die Kinder unter „Frieden“ sich ein 

Leben mit Menschen, spielenden Kindern, Tieren, Vögeln, Friedenstaube, 

Bäumen, Flüssen und Bergen vorstellen. Über allem scheint die Sonne. 

Bemerkenswert waren zwei wichtige Darstellungen. Die eine zeigte eine Stadt 

mit einer Moschee und einer Kirche als Symbol für das Zusammenleben der 

Menschen verschiedenen Glaubens. Die andere zeigte ein Flugzeug, das Ge-

schenke und Blumen auf die Erde wirft. Im Himmel weht eine Friedenstaube 

mit ihren Flügeln. Drei Kinder bekamen ein Geschenk als Anerkennung für ihre 

eindrucksvolle Arbeit. 

  

 

Corona-Pamdemie                                                                
In den letzen drei Monaten weitet sich die Corona-Pandemie in Norden Syrien 

sehr stark aus. Tagtäglich hört man über Sterbefälle in jedem Dorf. Die noch im 

Betrieb befindlichen Krankenhäuser sind überfüllt und können keine weiteren 

Intensivbehandlungen mehr bieten. Die meisten Corona-Kranken sind auf sich 

  



selbst gestellt und haben sich mit einer häuslichen Behandlung zu begnügen. 

Die Patienten, deren Blut Sauerstoff-Mangel aufweist, können, wenn sie Glück 

haben, nur dreimal in der Woche ihre Sauerstoff-Flasche gefüllt bekommen. 

Das reicht nur für 15 Betriebsstunden aus. In diesen Fällen sterben die meisten 

Patienten. Die leere Sauerstoff-Flasche müssen sie selber besorgen. Die 

Impfung läuft mangels Verfügbarkeit, Aufklärung und Vertrauen sehr 

schleppend. Nicht mal 1 % der Bevölkerung sind zweimal geimpft. Die UNHCR 

stellt die chinesischen Impstoffe zur Verfügung. 

Medical Points                                                                       
In den Medical Points läuft die Arbeit gut. Während meines Besuches konnte 

ich die erforderlichen Medikamente für alle Medical Points einkaufen und dort 

liefern. Die Mitarbeiter versuchen die coronaspezifischen Hygiene-Regeln beim  

Kontakt mit Patienten umzusetzen. Rund 5000 Patienten wurden in den vier 

Medical Points behandelt und meistens mit Medikamenten versorgt. 58% der 

Patienten waren Kinder. 

.          

     
 

Winterhilfe „Wüstenkind e. V.“                                                              

Der Verein „Wüstenkind e. V.“ stellt eine Spende zur Verfügung, um die 

Bewohner des Dorfes „Toubat“ und die umliegenden Flüchtlingscamps mit 

Brennholz, Heizöl und Lebensmittelkörben für die Wintermonate 2021/22 zu 



unterstützen. Geplant sind 35.000 Kg Lebensmittel, 140.000 Kg Brennholz und 

10.000 Liter Heizöl zu beschaffen und zu verteilen.                                                                                

  

 

Projekt Waisenkinder                                                                  

Die Familien mit den Waisenkindern kommen regelmäßig am Monatsanfang 

zum Dorf „Toubat“ und bekommen  dort ihre finanzielle Unterstützung.  

                                                                                                   

 

 


